


© Katzen Magazin 2/09 9© Katzen Magazin 2/098

Das Tier im Recht

getreten, was zu erheblichen Rechts-
unsicherheiten geführt hat. Für die 
Haltung von Hunden sind ausser-
dem sogar in jedem Kanton andere 
Vorschriften zu beachten.

Werden diese Bereiche im Buch 
alle behandelt?
Ja. Zum einen beschreiben wir die 
brandaktuellen Bestimmungen des 
neuen Tierschutzrechts, die erst 
seit wenigen Wochen gelten. Weit 
darüber hinaus wird zum ande-
ren das gesamte Spektrum von der 
Anschaffung eines Tieres bis über 
seinen Tod hinaus in 15 übersicht-
lichen Hauptkapiteln dargestellt. 
Das Buch behandelt beispiels-
weise auch Fragen zum Haftpfl icht- 
oder Versicherungsrecht, zum Tier 
am Arbeitsplatz, in der Mietwoh-
nung, auf Reisen, im Tierheim, beim 
Tierarzt etc. Neben den einschlägi-
gen juristischen Informationen ver-
mittelt das Buch zudem stets auch 
tierschützerisches Grundlagenwis-
sen. Darum enthält es auch unzähli-
ge Praxistipps, Merksätze und Mus-
tervorlagen wie etwa zum richtigen 
Vorgehen bei Verkehrsunfällen mit 
Tieren oder bei der Anzeige von 
Tierquälereien.

An wen richtet sich das Buch?
An alle Personen, die Heimtiere hal-
ten oder sonst in irgendeiner Weise 
mit ihnen zu tun haben oder an ihnen 
interessiert sind. Wir haben unseren 
Ratgeber also längst nicht nur für 
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Tierschutzrecht, Haftpfl ichtrecht, Strafrecht, Mietrecht, 
Nachbarrecht, Eigentumsrecht, … Überall verstreut fi nden 
sich Paragraphen, die für die Haltung von Heimtieren be-
deutsam sind. Bisher war nirgends eine umfassende und 
geordnete Auslese solcher Regelungen erhältlich. Insofern 
ist das vorliegende Buch ein wichtiges und kompetentes 
Hilfsmittel für alle, die in irgendeiner Weise mit Tieren zu 
tun haben, sei das im Privathaushalt, als Züchter, in ei-
nem Tierheim oder einer Hundeschule, und sich dort mit 
rechtlichen Fragestellungen auseinandersetzen müssen. 
Aber das Buch bietet auch all jenen etwas, die gerne in-
formativ und auf intelligente Art schmökern.

Wer ist Eigentümer, wer Besitzer und wer Halter eines 
Tieres? Darf in einer Mietwohnung mit Halteverbot für 
Heimtiere ein Gast mit Hund zu Besuch kommen? Welche 
Ausweise benötigt man, um mit Heimtieren ins Ausland 
zu reisen? Wie verhält man sich richtig nach einem Ver-
kehrsunfall mit Wildtieren? Antworten auf solche Fragen 
basieren auf rechtlichen Grundlagen und lassen deshalb 
keinen Spielraum offen für die persönliche Meinung.
Die Autoren gehen in diesem Buch weit über Erläute-
rungen solcher Vorschriften hinaus, wenn sie Ratschläge 
geben zu Fragen wie: «Wie ernähre ich mein Heimtier 
richtig?», «Wie fi nde ich einen seriösen Tierpsychologen?“ 
oder «Wie erkläre ich den Tod des Heimtieres meinem 
Kind?» Bei einigen Themen, z. B. wie Tiere im Auto trans-
portiert oder im Verkehr geführt werden müssen bzw. 
eben aus Sicht der Autoren sollen, erkennt den Übergang 
zwischen Gesetzeserläuterung und Praxisempfehlung oft 
nur, wer gut auf die Formulierung achtet. 
Vielleicht  wäre deshalb eine Beschränkung auf  Erläute-
rungen gesetzlicher Vorschriften - so wie es der Buchtitel 
und die Umschlagsgestaltung vorgeben - transparenter 
gewesen, obwohl inhaltlich an den Ratschlägen nichts 
auszusetzen ist. Im Minimum sollten Vorschriften und 

Fachleute geschrieben, sondern vor 
allem auch für juristische Laien. 
Rechtliche Begriffe und Zusammen-
hänge werden so dargestellt, dass 
auch Nichtjuristen sie leicht verste-
hen. Ausserdem tragen unzählige 
Beispielfälle dazu bei, die Rechts-
materie zu veranschaulichen.

Sollte ein verantwortungsvoller 
Tierhalter also die ganzen 600 
Seiten lesen, bevor er sich über-
haupt ein Heimtier zutut?
Ja, wenn er sich wirklich gewissen-
haft auf die Tierhaltung vorbereiten 
will. Das Buch ist vor  allem als 
Nachschlagewerk gedacht, das im-
mer dann weiterhelfen soll, wenn 
man mit juristischen Problemen mit 
oder wegen Heimtieren konfrontiert 
ist. Es soll Hilfesuchenden und in-
teressierten Tierfreunden das nötige 
Wissen vermitteln, um sich rasch ei-
nen Überblick über die Rechtslage zu 
verschaffen und die richtigen Mass-
nahmen zu treffen. «Tier im Recht 
transparent» zeigt die allgemeinen 
juristischen Zusammenhänge auf 
und gibt Ratschläge, wie mögliche 
Probleme erkannt und Konfl ikte mit 
Vertragspartnern, Nachbarn und Be-
hörden generell vermieden werden 
können. Ist eine Auseinanderset-
zung dennoch nicht zu verhindern, 
soll das Buch eine Hilfestellung 
dafür bieten, dass man zu seinem 
Recht kommt. Und für den Fall, dass 
in einer konkreten Situation zusätz-
licher Rat erforderlich sein sollte, 

Empfehlungen in der Darstellung klar getrennt werden. 
Zu den Gesetzesstellen, die den Erläuterungen zugrun-
de liegen, gibt es keine Verweise. Sehr hilfreich sind die 
zahlreichen, im Text eingefügten Querverweise zu ande-
ren Stellen im Buch mit verwandten Fragestellungen.

Das Buch ist reich bebildert. Fast jede der 455 Einzelfra-
gen ist mit einer Abbildung versehen. Einige passen so 
gut zum behandelten Thema, dass sie die Orientierung 
im Buch erleichtern und mithelfen, die gesuchte Seite 
auf- und später wiederzufi nden (z.B. das Bild eines Mik-
rochips neben Reiskörnern auf der Seite zum Thema Re-
gistrierung). Andere sind ohne spezifi sche Aussage und 
somit eigentlich überfl üssig, auch wenn die Bildlegende 
den Bezug zum nebenstehenden Text herleitet. 
Ein offensichtlicher Missgriff ist das Foto einer Dogge 
im Kapitel über Reisen, die wahrhaftig mit «steifen», 
nämlich kupierten Ohren den Kopf aus dem offenen 
Autofenster reckt (ohne Vermerk auf das Kupierverbot 
in der Bildlegende).
In der Schweiz werden rund zweieinhalb Mal mehr Katzen 
als Hunde gehalten (etwa 1,35 Millionen gegenüber gut 
500‘000). Die Zahl der Einzelfragen, die sich ausdrücklich 
auf Katzen beziehen (nur gerade 13 der insgesamt 455; für 
Hunde 61!), steht dazu in krassem Missverhältnis. Wenn 
es um alle Heimtiere geht (also in der grossen Mehrzahl 
der Einzelfragen), werden aber häufi g Beispielfälle von 
Katzen erwähnt. Katzenhalter dürfen sich ohnehin glück-
lich schätzen, dass sie weit weniger an spezielle Gesetze 
gebunden sind als Hundehalter. Auch in Haftpfl ichtfäl-
len kommen sie dank eingeschränkter Sorgfaltspfl icht oft 
besser weg, weil Katzen «sich im Gegensatz zu Hunden 
kaum erziehen und überwachen lassen.» 

Katzenhalter kommen bei «TIER IM RECHT TRANSPA-
RENT» durchaus auf ihre Rechnung und fi nden Antwor-
ten auf viele ihrer offenen Fragen.

haben wir im Anhang eine Liste mit 
Adressen und Links der zuständigen 
Institutionen zusammengestellt.

An der geltenden Rechtslage 
wäre aus Sicht des Tierschutzes 
bestimmt noch viel zu ver-
bessern. Wurde das Buch vor 
allem auch geschrieben, um 
die entsprechenden Mängel des 
Gesetzes aufzuzeigen?
Nein. Trotz unserer tierfreundlichen 
Perspektive fühlen wir uns der Ob-
jektivität verpfl ichtet. Es ist klar: In 
vielen Bereichen sind wir mit der Ge-
setzeslage nur teilweise oder über-
haupt nicht zufrieden. Gerne hätten 
wir auch im neuen Tierschutzrecht 
wesentlich mehr unserer Forderun-
gen für einen strengeren Schutz der 
Tiere umgesetzt gesehen. Dass dies 
nicht geschehen ist, ist bedauerlich, 
letztlich aber Teil gelebter Demokra-
tie und Ausdruck der bestehenden 
Mehrheitsverhältnisse in Bevölke-
rung und Parlament. Wenn im Ratge-
ber die geltende Rechtslage erläutert 
wird, widerspiegelt dies also längst 
nicht immer unsere eigene Meinung. 
Natürlich erlauben wir uns da und 
dort auch kritische Bemerkungen 
und Verbesserungsvorschläge. Den-
noch können auch wir das Gesetz 
nicht biegen. Unser Buch soll darum 
nicht ein tierschützerischer Wunsch-
katalog, sondern in erster Linie ein 
sachliches und praxistaugliches 
Hilfsmittel auf der Grundlage des 
geltenden Rechts sein.

Die weiteren Autoren: 
Michelle Richner, 
Antoine F. Goetschel 
und Alexandra Spring 
(v. l. n. r.). Fotos: zVg
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